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ÄV ?" Uebergang der Geschäfte der Reichsprüfuugs-
stelle für Lebensnuttelprefse auf das Kriegsernährungsamt.

Bom 1. September 1916 (R . G . Bl . S 997)
M ® er  Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über
die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usw. vom 4. August 1814 (Reichs -Gesetzbl . S . 327)
folgvude Verordnung erlassen : ' . '

§ 1. Die durch § 11 der Bekanntmachung über die Er¬
richtung von Preisprüfungsstellen und die Versorgunas-
regeliing vom 25 . September 1915 (Reichs -Gesetzbl . S 607

Sammlung Nr . 1 — ) für das Reichsgebiet errichtete
^ ^ " lilngsstelle wird aufgehoben . Ihre Aufgaben u.
Befugnisse gehen auf das Kriegsernährungsamt über.

1916 in Kraft Ordnung tritt mit dem 1. September

W " ‘ bit -u ° U-i - - lEn , - ,f ° rd - r.

Berlin,  den 1. September 1916.
s_ _ _ Stellvertreter des Reichskanzlers.

nl  Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Stra¬
fen wird bestraft : 1

L keltert^ ^ 1 zwider Aepfel und Birnen
2 . wer entgegen den Bestimmungen des § 2 Obst zur

Branntweinherstellung verwendet . S i
§4 Diese Bestimmungen treten mit dem Tage ihrer

Berkunduug in Kraft . ü J
Berlin,  den 2.  September 1916.

^ _ Reichsstelle für Gemüse und Obst.

Rekonnrwachung
I a > der Reichsstelle für Gemüse und Obst.

> S 'Ta  September 1916 (D . Reichsanz . Nr . 208 ) .
Aus Grund des § 2  der Verordnung über die Verarbei-

wng von Obst vom 5 . August 1916 (Reichs -Gesetzbl . S.
9l1 — Sammlung Nr 312 —) wird brstinr ^ l •
~ § 1- Aepfel und Birnen dürfen in der Zeit bis 16.
September 1916 in Gewerbebetrieben nicht gekeltertwerden.

Ausnahmen von diesem Verbot können bezüglich des
Kelterns zu fogenanntem Obstmost — im Gegensatz zu
Obstwein — von den Landeszentralbehörden oder den von
ihnen bestimmten Behörden zngelassen werden.

§ 2 . Obst darf gewerbsmäßig nur in solchen Betrieben
zur Branutwernherstellung benutzt werden , die im Jalrre
1915 weniger als l hl Obstbranntwein hergestellt haben,
^ ^ rnäst mehr Obstbranntwein Herstellen ' als im Jahre
191 -) Größere Fabriken dürfen zur Herstellung von Obst-
vranntwem Obst nur in einer von der Reichsstelle zugelas-
senen Menge verwenden.

Anträge ans Zulassung sind unter Angabe des im Jahre
1öl » verarbeiteten Obstes und des bereits im Jahre 1916
berarbxrteteii Obstes nach Art und Menge bei der Reichs¬
telle für Gemüse und Obst . Verwaltungs -Abteilung , Ber-
"n W . 5, . Potsdamerstra ße Nr . 75 , zu stellen.

Den ßerren Bärgermeiftern
empfehlen wir die amtlich vorgeschriebenen

ReiWeWütten

Westlich des Capul wird noch ge-dem Capul mißlungen,
kämpft.

In Siebenbürgen keine Ereignisse von Bedeutung.
- . B . lkan - Kriegssch . uplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmmschalls von Mackensen:
H!r»K!L berJ J}c6rub ^ 0 bic  deutschen , bulgarischen und
türkischen Truppen unter erfolgreichen Kämpfen in weite¬
rem Vordringen.

*lrom:  Er ^ hte Gefechtstätigkeit beider-
^ des Ostrowo -Sees , an der Moglena -Front und östlich
des Wordar . Nördlich der Ceganska -Planina sowie an,

und Kovil wurden wiederholte stärkere feindliche
Angriste abgeschlagen . Kawalla ist von bulgarischen Trup-

Der Erste Generalguartiermeifter : Ludendorfs.

nach genauer Vorschrift zu ebenso billigem Preis als jede
andere Druckerei

MchhMersi Lenz öihiSel. LierWiislm.

Ieinde und Irrunde.

Der deutsche Taßerbwicht.
, .i ? ? ? * (Amtlich .) Großes Hauptquartier,
14. September , vormittags : '

Westlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalseldmarschalls Kronprinzen Rupprecht

^ von Bayern.
In der Schlacht an der Somme beiderseitiger Artillerie-

kampf von größter Heftigkeit . Wiederholte starke feindliche
Angriffe zwischen Ginchy und der Somme und an meh¬
reren anderen Stellen südlich des Flusses sind blutia m-
ruckgeschlagen . Bei Gegenstößen ist teilweise Gelände ge¬
wonnen ; es wurden Gefangene und Beute eingebracht.

„ ^ Ä öc§  deutschen Kronprinzen . '
. . Rechts  der Maas entspannen sich unter zeitweise sehr
lebhafter Feuertatigke .t im Abschnitt Thianmont -Chapitre-
Wald Jnfantcriegefcchte westlich der Souville -Schlucht.

Oestlicher Kriegsschauplatz:  '
Heeresfront des Generalseldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Die Lage ist umrscändort.

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:
I nden Karpa then ist ein russischer Sturmversuch auf

Der dstemichlslh sagarf He TmÄrriHt.
Wien,  14 . Sept . Amtlich wird verlautbartr

Oestlicher Kriegsschauplatz.
^ , , Front gegen Rumänien.
Mehrere feindliche Angriffe westlich und östlich Naav Sze-
ben wurden abgewiesen . An den übrigen Fronten keine Er-
klONlssk. .

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:
In den Karpathen wird abermals heftig gekämpft . Nach

ausgiebiger Artillerievorbereitung , die sich zum Trommel¬
feuer steigerte , stürmte der Feind gegen unsere Stellung auf
omotrec , der Subotoa und dem Eapuf . (Sr wurde blutrast
abgewiesen . Im Cibo -Tal ist der Kampf noch im Gange.

Heeresfront des Generalseldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Die Lage ist überall unverändert.

J ^ r - e ni sch er Kriegsschauplatz.
ras  feindliche Geschützfeuer gegen die Kärsthochstäche

gewaiin zusehends an Stärke . In Tirol setzten unsere Trup¬
pen die Säuberung des Forams -Gebietes fort , nahmen bei
der Eroberung einer Höhenstellnng 44 Alpini , darunter 2
Offiziere , gefangen und erbeuteteu ein Maschinengewehr,
"wie namhafte Vorräte . Unsere Stellungen auf dem Fas-

sana -Kamm stehen unter anhaltendem Artilleriefeuer.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Kerne befondoron Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs.

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

I . Kriminalroman von R . Mandowsky . 7
Ä j° gtm dein Kommissar doch einen kleinen

enn Schließlich Ivar , a auch ein Polizeiorgan nicht
wenn sich Nagy doch geirrt uich trotz allem

5 5 5®^ rt,s4 °n der sonderbaren Sache war ? Der HerrKom-

in d^ Luft °zu fliegen ° 6tlUa " >ir nichts dir nichts
würde sich die Geschichte sofort ansehen.

.Wo steht denn das Ding ?" fragte er.
»Draußen im Hof ."
»Ganz gut , Schnee schadet nicht in dem Fall ."

prn ^ ^ auch ju groß und schwer zum Hereinschlep-

Auch

ein

6 . Kapitel.

Eine gräßliche Ueberraschung.

fc “ Si “ mn " ®“ '

taW . fl " " "
.stand das Kistenungetitm . Der Schnee hatte eS bereits

n. ü. ^ schneeweißem Linnen bedeckt. Der Kommissar trat ganz
W ' h« «n Mid betrachtete sich das Ding von allen Seiten In

^ ' " Uten hatte es zu schneie« aufgehört , und der
!chrngmp " e ^ E " ' °" beleuchtete phantastisch die klein« Men-

sick"nn ' a i* firien ĉh ^ ssel zu dem Ding ?" fragte der Beainte.an Ladanyi wendend.

^Wahrscheinlich .» antwortete dieser. , ab«r ich besitz« ihn

'Ntsen-en" ni ^ t8 übti9 ' alS  Deckel mit Gewalt zu

Bei dem , was die Kiste enthält . Zum letzten
rate ich Ihnen .«

Gingen îlmzn^ ehe," unbesorgt , wir verstehen mit dergleichen
itt  a" b. iuit ber  größten Vorsicht ging man ans Werk . In knr.

Leu konnte man dem Beamten , der etivaS abseits getreten

war , melden , daß die Kiste offen fei. Rasch trat er beran
Ladanyi folgte seinem Beispiele.
. Der Deckel war abgeiivminen . In der Kiste aber lag

ziemlich großes , mit einem Leinentuch verhülltes Etwas.
Alle Anwesende » betrachteten es neugierig.
Es war dabei so still , daß man ganz deiitiich daS Ticken des

Uhrwerks veriiehnien konnte.
Der Kommissar brach alsbald das Schweigen.
»^ r̂ ivürdige Form für eiiie Höllemnnschiije, " sagte er kopf-

schüttelnd . „so ii Ding habe ich mir eigentlich ganz anders vor-
gestellt.

„Ich auch, " meinte Ladanyi.
fc»f ie ? >‘* T « staunt  der Beamte , „soll das heißen.

b°^ f u bv " ^ stbalt der Kiste noch gar nicht gesehen haben ?"
..Atterdmas ! So seltsam Ihnen das auch norkoimnen mag.

werde ^ ^ ^rmig dafür , die ich Ihnen später geben

o- r5 mm "khuien Sie in Gottes Namen vorsichtig das
Tuch ab , Nagy ."

Der Slngeredete tat mit großer Behntsainkeit . wie man ihm
geheißen . ’

.Die übrigen waren unwillkürlich mir ein paar Schritte
zuriickgetrete ». Ladanyi stand zufällig hinter deni Koimniflar.
so daß er von dem Inhalt der Kiste »lomeiitan nicht das
geringste sehen koiinte.

D " erste der denselben sah, war Nagy . Kaum aber hatte
er eme » Blick darauf qeivorfen , als er, wie oou eine,,, Schlage
getroffen , ziirucktaumelte »nd das Tuch falle » ließ.

Schon drängten sich die übrigen heran . >„ „ zu sehen, was
es hier Unheimliches zu schmien gebe, aber der Anblick wel¬
cher sich ihre » entsetzten Blicken bot . erschjiiterte selbst diese
Männer , die doch so viel nieilschliches Elend keimeir leru m
bis inS Jimerste.

Lang ausgcstreckt lag in der Kiste die Leiche eineS jlmaenWeibeS.
Ihr Körper war mit einem leichten Nachlgewand beklei¬

det . Das schöne, bleiche Gesicht mit den geschlossenen Annen
schien einer friedlich Schlnfeiiden anziigehöreii . Keine Spur
von Geivalt , nur an der linken Schläfe , von den lichtblonden
Torfen f)olbopibefft , eine fleiite 39itube , of êubör ooit einein
Pistolenschuß heniihrend.

Niemand hatte tmn .j . • 2 .Ersten Augenblicke des Schreckens auf
' ' dieser aber hatte kaum einen Blick auf die

5 , Schlaferm geworfen , als sich das fürchterlichste Ent-
sE 'n Wich ansprägte . Die Augen quollen ihn»

tonnnch ans den Hohlen , als er, ivie vom Blitz aetraff -ir in
b ' e an/Ä UUb  dabei röchelte : „ Flora - -nein Weib !" '
n^ rni. 93 1<fm> U1a" bten  sich ihm zik. Harte Fauste rissen den
ilÜÜ. T » 9Kl, '! lt  EU'por , der unter dem Eindruck des Grätz.
tlchen , das er geschaul, wie irrsinnig vor sich hinstarrte.

" ^ " ' lg der Komödie !" herrschte ihn der Kommissar an.
er fetzt das Lligeilgeivebe eines erkappieu Verbrechers , a

dnrchfchanen vermeinte . Auch ihn hatte der unerwartete An-
blick anfs tiefste erschüttert - , .„,so oerabscheitungSwUrdiger
erschren ,hm der vermeintliche Mörder . 1 J J  J

"5B°n "“c‘s! " Bringt die Leick' hinein . Sie darf vorlänfia

verhören ^ Eiden. Den — Menschen da werde ich sofort

au 3wt l .später war der Hof , in dem sich soeben so
Grauenhaftes enthüllt , verlassen >md still ivie vorher . Ladami»
war von krlisttgen Armen , halb getragen und geschleppt,
wieder mS AmtslokaldeS KvinmissarS gebracht worden.

Die >er wollte sogleich mit dein Verhör beaiinie » . doch
es 611 bm - öffnete , um die erste Frage zu stettea.

stieß Ladauyt emeu markerschütternden Schrei aus imd sank
Eine todesähnliche Ohnmacht , die ihm das uner-

.^ Eld, ivelches über ihn verhäiigt morden , wenig,
stens fiir die egten Stniiden barmherzig verhüllte.

7 . Kapitel.
Der Wahilstniiige von der Kettenbrücke.

. « m nächsten Morgen bereits durchlief die Nachricht von
der Eiltdecknng der graßsichen Bluttat die Stadt . Alte Heitun-
gen brachten spaltenlange Berichte darüber , die knra aefant
Egendes enth .-lte " : Der Wahnsinnige von der Kettenbrück ' .

K' ^ buchEs Berbrechen wurde gegen Morgengraneu durch
Znfall entdeckt Der heute nacht auf der Kettenbrücke seinen
Dienst versehende Konstabler Peter Nagy hörte gegen zwei
Uhr »lorgeiis lautes Hilferufe », ivelchem er. in der ^Meinuiig.
es handle sich um einen » nt dem Tode ringende » Selbst »,ör.
der . eilig nachgmg . ” 22ö 20



Lahnftekner Tageblatt, ttreksblatt für de« « reir « .« oarrhause».
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Am 13 . September nachmittags unternahm ein feind¬
liches Flugzeuggeschwader, bestehend aus 18 Capronis un¬
ter Bedeckung von 3 Abwehrflugzeugen , einen Angriffs ge¬
gen Triest . Zur Unterstützung hielten sich im Golf 6 feind¬
liche Torpedoboote und 2 lNotorboote aus. Es wurden
viel Bomben abgeworfen , zedoch nur sehr geringsügrger
Sachschaden und gar kein militärischer angerichtet ; soweit
bekannt, wurde ein M -nn leicht verletzt. Linienschisfsleut-
nant Bansield zwang im Luftkampf ein feindliches Ab¬
wehrflugzeug zuin Niedergehen und Rückzug hinter den
feindlichen Linien . Eigene Flugzeuge und Abwehrbatte¬
rien erzielten Treffer auf feindlichen Torpedobooten . Zu
gleicher Zeit erschien ein feindliches Flugzeuggeschwader
über Parenzo und warf etwa 20 Bomben ab. Außer Zer¬
störung einer Waldhütte wurde kein Schaden angerichtet.

Flottenkommando.

Der tiiMche Mssttri# .
Konstantinopel,  14 . Sept . Kaukasus . Auf dem

rechten Flügel schritt nach kräftiger Artillerievorbereitung
im Abschnitt von Oghunt der Feind zum Angriff . Er nä¬
herte sich bis auf 300 Meter unseren Stellungen , aber bei
dem hartnäckigen Widerstand unserer Truppen wurde er
aus allen Stellen zurückgeworfen und erlitt unter dam wirk¬
samen Feuer unserer Artillerie und Maschinengewehre
schwere Verluste . Ebenso wurde ein anderer Angriff , den
der Feind , wie den vorhergehenden , im Westabschnitt von
Oghnut unternahm , gleichfalls mit sehr starkeil Verlusten
nach Bajonettkamps zurückgeworfen. Im Zentrum nur
Zusammenstöße zwischen Erkundungsabteilungen und ört¬
lichem Feuergefechte . Aus dem linken Flügel trieben un¬
sere Erkundungsabteilungen die des Feindes zurück und er¬
beuteten eine Anzahl Gewehre und Bomben . Dort ver¬
suchte der Feind unter dem Schutze seines Artillerie - und >
Maschinengewehrfeuers mit einem Teil seiner Streitkräste
einen Angriff , der jedoch mit Verlust zurückgeworfen wurde.

Kein wichtiges Ereignis auf den anderen Fronten.

Ar Mgtrifte Kriez-ttricht.
WTB . Sofia,  14. Sept . Bulgarischer Generalstabs¬

bericht vom 13 . September : An der rumänischen Front
längs der Donau herrscht Ruhe . Das Vorrücken unserer
Truppen in der Dobrudfcha dauert fort . Der Kommau-
dant der 3. Armee meldet ergänzend : Unsere Offiziere, die
gestern aus Silistria , sowie Tutrakan und Umgebung zu¬
rückkehrten und Augenzeugen der dortigen Ereigniffe wa¬
ren , berichten, daß die rumänischen Truppen während ih¬
res schmählichen Rückzuges haarsträubende Ausschreitun¬
gen an der friedlichen und wehrlosen bulgarischen Bevöl¬
kerung verübt haben . Es wurde die Leiche eines minder¬
jährigen Mädchens gefunden, das in zwei Teile zerriffen
war ? Die Untat ist wahrscheinlich geschehen, nachdem das
Kind vergewaltigt worden war . An diesen Scheußlichkei¬
ten der geschlagenen rumänischen Truppen haben auch ein¬
zelne russische Abteilungen teilgenommen , die sich in Sili¬
stria befanden.

Mazedonische Front : Gestern starkes beiderseitiges Ar¬
tilleriefeuer und Jnsanteriefeuer beim Ostrowo-See . Im
Moglenitzagebiet verstärktes Artillerie - und Jnfanterie-
seuer sowie Minentätigkeit . An einzelnen Stellen versuchte
der Feind , vorzudringen , wurde jedoch durch unser Feuer
zurückgewiesen. Im Wardartal und am Doiransee lebhaf¬
tes Artilleriefeuer . Beim Butkowowsee rückten zwei italie¬
nische Bataillone , eine Eskadron und eine Batterie vom
Dorfe Butkowow gegen die Butkowow -Dsimaja vor . Un¬
sere dort befindlichen Abteilungen griffen sie energisch an
und jagten sie in die Flucht. Von unseren Truppen ver¬
folgt , zog sich der Gegner gegen das Dorf Butkowow zurück.
Es wurden gefangen genommen ein Offizier , ein Offiziers¬
aspirant und 87 Mann ; bisher sind bestattet zwei Offiziere
und mehr als 70 Mann . Erbeutet wurden 200 Gewehre.
Dies ist unsere zweite Begegnung mit den Italienern . Im
Strumatal spärliches Artilleriefeuer . An der ägäischen
Küste kreuzt, wie gewöhnlich, die feindliche Flotte.

Grundanschauungen austauschen können, wenn auch zur-
zei über bestimmte konkrete Fragen noch nicht verhandelt
und beschloffen wird . Im Großen Hauptquartier im
Osten werden zurzeit Beratungen gehalten, von denen
vielleicht einst die Nachwelt mehr sprechen und schreiben
wird als über Vorgänge , die uns heute größer und wich¬
tiger erscheinen mögen.

Berlin,  14 . Sept . Der im Hauptquartiersbericht
vom 4. d. Mts . lobend erwähnte Flieger Fahlbusch aus
Apolda ist bei Ausübung des Friegerdienstes tödlich abge¬
stürzt.

Berlin,  14 . Sept . Der deutsche Kronprinz hat als
Oberfehlshaber in einem Armeebefehl die Verleihung des
Ordens Pour le Merite an den General v. Deimling und
einige andere Befehlshaber zur Kenntnis gebracht. Es
heißt darin : Ich gebe meiner aufrichtigen Freude darüber
Ausdruck , daß diese Anerkennung der Tapferkeit meiner
braven Truppen in den Kämpfen vor Verdun in dieser
wohlverdienten hohen Auszeichnung ihrer hervorragend
bewährten Führer sichtbaren Ausdruck gefunden hat.

Berlin,  13 . Sept . Die Pariser Blätter heben die
außerordentliche Widerstandskraft der Deutschen̂ an der
Somme hervor . Einzelne Blätter stellen fest, daß die Ge¬
genangriffe der Deutschen bei Ginchy-Berny an Wucht und
Heftigkeit ihres gleichen suchen. Fünf oder mehrere Mal
seien die Deutschen an verschiedenen Punkten dieser Front¬
linie nach einem furchtbaren Artillerieseuer , das voranfge-
gangen , und unter reichlicher Verwendung von brennender
Flüssigkeit , angestürmt . Die Opfer der verbündeten In¬
fanterie seien entsprechend dem maßlos erbitterten Kampf.

gegen die begangenen Schandtaten energisch Protest ein¬
igen.

Vom 4. griechischen Armeekorps.
B e r l i n , 14. Sept . (T .-U.-Tel .) Das 4 . griechische

Armeekorps , das , wie berichtet, sich in Deutschlands Schutz
begeben hat , wird , wie die „Voss. Ztg ." hört, von den Fa¬
milien seiner Angehörigen begleitet sein. Die Offiziere
wollen dadurch verhüten , daß ihre Frauen und Kinder,
dank der Entente , verhungern . Diese Gefahr bestand m
den Garnisonsorten des 4. griechischen Armeekorps mcht
nur für die Soldaten , sondern auch für deren Angehörige.
Der Name des Generals , der an der Spitze des 4. griechi¬
schen Armeekorps gegenwärtig steht, ist noch nicht -bekannt.

Athen,  14 . Sept . Meldung der Agence Havas . Der
König ließ Dimitrakopulos fragen , ob er die Kabinettsbil¬
dung' übernehme . Dimitrakopulos hat grundsätzlich ange¬
nommen . Er wird wahrscheinlich heute vom König emp¬
fangen . Nachdem er sich mit dem König insEinvernehmen
gesetzt hat , wird er seine Absichten den Gesandten der En-
tente auseinandersetzen und dann endgültig antworten.

Rücktritt des spanischein Ministeriums?
B e r l i n , 14. Sept . Das „Berl . Tagebl ." meldet aus

Genf: Eine Radiomeldung aus Madrid bestätigt das von
Pariser Blättern verbreitete Gerücht , daß das Kabinett Ro-
manones möglicherweise freiwillig zurttcktreten werde , um
einem Konzeutrationsministerium unter dem Vorsitz des
Führers der Konservativen , Maura , Platz zu machen.

Die neue Sommeschlacht.
Von einem militärischen Mitarbeiter wird geschrieben:

Ich schrieb gestern : „Die Schlacht ist noch nicht beendet."
Heute hat der neue Versuch der Gegner begonnen — seit
dem 24. August die dritte große Angriffswoge — die uner-
schütterliche Mauer der Deutschen an der Somme doch noch
zu überwältigen . Der Hauptstoß richtet sich auch diesmal
in die Gegend zwischen Cornbles und der Somme in ei¬
ner Breite von etwa 7 Kilometern . Der Bericht des Haupt¬
quartiers bezeichnet den Kampf als einen schweren und
meldet, daß die Franzosen in Bouchavesnes , an der Reichs¬
straße Arras -Bepaume -Peronne , halbwegs Conrbles-Pe-
ronne , eingedruugen sind . Aber der Kamps wird uner-
müdet fortgesetzt.

Die Besprechung im Großen Hauptquartier.
Der Berliner Vertreter der Frankfurter Zeitung er¬

fährt : Enver Paschas Anwesenheit im Hauptquartier fällt
zusammen mit der Anwesenheit des Königs Ferdinand
von Bulgarien und mit der des Reichskanzlers ; vielleicht
ist auch noch die eine oder andere Persönlichkeit von Bedeu¬
tung da, die man zurzeit nicht nennt , und es ergibt sich auch
für den Uneingeweihten ohne weiteres , daß das , was in
diesen Tagen im Hauptquartier des Kaisers besprochen
wird , in erster Linie dem Osten und den politischen und mi¬
litärischen Problemen desselben gilt , dieses Ostens , der in
allen diesen Problemen mehr oder weniger stark zusam¬
menhängend von der Rigaischen Buch) bis an den Bospor
us reicht. Eine Fülle von Fragen zukünftiger Gestaltung
schließt dieses Gebiet in sich von Möglichkeiten, die noch
durch den Kriegsausgang bedingt sind, über die aber vov-
ausschauende und sorgende Staatsmänner sich jedenfalls
jetzt schon Bilder entwerfen und Meinungen über bestimmte

Der k. u. k. Minister des Aenßern , Baron Bnrian , sagte
in einer Unterredung mit einem Redakteur des „Budape¬
sts Hirlap ": Ich will nicht prophezeien , aber ich wage zu
sagen , daß ich Rumänen gegenüber einen sicheren und
schnellen Erfolg erhoffe. Nach dem Zusammenbruch Rumä¬
niens und nach dem geringen Erfolg der jetzigen gemein¬
samen Offensive dürfte die Entente denn doch einsehen, daß
ein weiteres Blutvergießen ganz zwecklos ist.

Scheidemann über die Kriegsziele.
Reichstagsabgeordneter Scheidemann hat nun auch in

seinem Wahlkreis gesprochen, den die Schristleitung des
örtlichen Parteiblattes und eine nicht unbedeutende Min¬
derheit der daheimgebliebenen Parteiführer gerne für die
Pläne der sozialdemokratischen Trbeitsgemeinschaft gewin¬
nen möchten. Die Versammlungen , die Scheidemann in
Ohligs und Solingen abhielt, waren überfüllt ; sie nahmen
einen ruhigen Verlauf und die bekannte Friedensentschlie¬
ßung fand einstimmige Aufnahme . Scheidemann wider¬
sprach vor allem , der Ausfasstmg, daß wir einen Erober¬
ungskrieg führen , und meinte, daß die Regierung den An¬
nexionisten viel schärfer entgegentreten müsse, als sie es
bisher getan . „Von vier Staaten sind wir umringt , von
ungeheuer volkreichen Mächten, wie Rußland und Eng¬
land ; noch immer steht ein Mann von uns gegen vier an¬
dere ; dazu kommt, daß Amerika die Lieferung von Muni¬
tion übernommen hat . Wie töricht ist es da, zn glauben,
der Krieg könne durch einen Streik der Munitionsarbeiter
in unserem Lande zn Ende geführt werden !" Scheidemann
verteidigte weiter seine Aeußerung von der Möglichkeit der
Verrückung von Grenzsteinen beim Friedensschluß (Polen-
und die Balkanfrage ) : „Wer glaubt , es muffe nach dem
Kriege alles so bleiben , wie es jetzt ist, der verkennt die welt¬
geschichtlichenEreignisse . Für uns muß das Kriegsziel
sein die Aufrechterhaltung unserer politischen Selbständig¬
keit und die Abwehr aller Angriffe gegen unser nationales
Sein , vor allem aber die Sicherung unserer wirtschaftlichen
Entwicklungsmöglichkeit. Unsere Gegner aber wollen nach
wie vor Deutschland vollständig vernichten. Wer daran
Mitarbeiten will , daß dieser Plan zuschanden wird , der darf
nichts tun , was eine Niederlage vorbereiten kaixn. Gerade
die deutsche Arbeiterschaft hat ein großes Interesse daran,
daß die Niederlage von unserem Volke abgehalten wird ."

Kawalla,
das wie der deutsche Heeresbericht heute meldet, von bulga¬
rischen Truppen besetzt wurde , liegt am Aegäischen Meere,
der Insel Thafos gegenüber. Es ist amphitheatralisch ge¬
baut , hat etwa 3000 Einwohner , eine alte Wasserleitung,
eine höhere Schule (Mcdrese) , alte Moschee und bedeuten¬
den Handel, besonders mit Tabak . Kawalla ist Dampfer¬
station und Sitz eines englischen, griechischen und spanischen
Vizekonsuls und eines deutschen, französischen, italienischen
und österreichischen Konsularagenten.

General Pan abgereift — unbekannt wohin.
Von der schweizerischen Grenze , 14. Sept . Nach Mel¬

dungen Petersburger Blätter ist General Pan von Mos¬
kau abgereist. Die Angabe des Reiseziels wird von der
Zensur unterdrückt . Mau vermutet , General Pan werde
sich nach dem rumänischen Kriegsschauplatz begeben.

Die rumänischen Verluste.
Wien,  14 . Sept . Das Organ des Kriegsministeriums

in Sofia sagt in einer Besprechung über den Fall von Tn-
trakan : Unter Einrechnung der Toten und Verwundeten
ist von den rumänischen sieben Armeekorps ungefähr ein
ganzes verloren gegangen.

Die rumänischen Greueltaten.
Wien,  14 . Sept . Die Neue Freie Presse meldet aus

Sofia : Die von den Rumänen in der Dobrudfcha began¬
genen Maffenmorde an bulgarischen Frauen und Kinder,
machen hier einen furchtbaren Eindruck . Die Preffe fordert
die exemplarische Bestrafung der Mörder . Die Regierung
beabsichtigt, die hiesigen Gesandten der neutralen Staaten
einzuladen , sich persönlich von den Grausamkeiten , die die
Rumänen in der Dobrndscha begangen haben, zn überzeu¬
gen. Die Regierung wird ferner bei den neuttalen Staaten

A« ö>M mir Km».
Oberlahnstein , den 15. September.

:: Militärisches.  Zum Leutnant der Reserve
wurde der Vizeseldwebel Schweikert (Oberlahnstein ) be¬
fördert.

?? V o m W o che u m a r kt . Das ans unserem Wo¬
chenmarkte angefahrene Gemüse usw. findet stets sehr flot¬
ten Verkauf . Für Zwetschen wurden nur 20 Pfg . pro
Pfund verlangt und blieb wohl die Hälfte noch unver¬
kauft. In Coblenz sind die Zwetschen mehr begehrt und
traf dort schon manchen Bauern der Nachbarorte ein un¬
angenehmes Mißgeschick. Diese versuchten, entgegen dev
laudrätlichm Verfügung , ihr Obst nach Coblenz auszumh-
ren Die benachrichtigte Polizei erschien hierauf schleunigst
und beschlagnahmte die Ware . Die Zwetschen wurden so¬
fort an Ort und Stelle der Zentner zu 10 dl  verkauft , wah¬
rend hier von den Verkäufern noch 25 Psg. fürs Pfund,,
auch bei Abnahme größerer Mengen , verlangt worden wa¬
ren . Alle Proteste halfen nichts , die Zwetschen wurden
glatt und rasch an die Bürgerschaft verkauft. An der Pfas-
fendorfer Brücke wurden heute morgen ebenfalls wider¬
strebende Zwetschenverkäuser, die heimlich den Coblenzer
Markt erreichen wollten , von der Polizei gestellt und ihre
Waren beschlagnahmt.

:: Zwiebeln,  welche heute auf dem Markte dahier
pfundweise, gelbe 20 Psg . und rote 25 Psg. kosteten, wur¬
den diese Woche auf dem Bopparder Zwiebelmarkte mit 15
bis 20 Jl  pro Zentner bezahlt.

!- ! Fleisch  u n d W u r st gibt es diese Woche wieder
175 Gramm . Schweinefleisch wird keins verausgabt , mit¬
hin scheint es diesmal Rindswurst zu geben.

: !: Pflicht - Feuerwehr.  Die erste Kriegspflicht¬
feuerwehrübung nach der neuen Zusammensetzung wird in
Gestalt eines Appells (ohne Hebung) am Sonntag morgen
stattfinden . Alle Männer , welche im Alter von 18 bis 49
Jahre stehen haben zu erscheinen.

(:) Germania - Lichtspiele.  Herr Schamber¬
ger tvird als Landsturmmann am Sonntag sein Kino wie¬
der eröffnen und seinen Besuchern mit zwei großartigen
Vorstellungen dienen . Der Saal des „Deutschen Hauses
dürfte wieder vollbesetzt werden . Näheres siehe im An¬
zeigenteil.

!- ! P o st a l i s che s . An den Postschaltern wird eine
von den deutschen Vereinen vom Roten Kreuz ausgegebene
„Deutsche Kriegskarte ", die den Freimarkenstempel von o
Pfg . eingedruckt trägt , für 10 Pfg . verkauft. Den Ueber-
schuß von 5 Pfg . für jede abgesetzte Karte erhält das Rote
Kreuz zur Förderung seiner segensreichen Ausgaben . Das
Franko der Karten ist durch Nachkleben einer 2 (4. Pfg "
Marke zu vervollständigen.

(?) Gefunden.  Vor etwa 14 Tage erregte ein
geisteskranker Mann aus Düren , in unseren Straßen Aus¬
sehen und hatte in einer Wirtschaft seinen Koffer abgestellt,
wußte aber nicht wo. Der wertvolle Sachen enthaltende
feine Koffer wurde aus unsere Mitteilung hin abgeliefert
und an die Angehörigen des Mannes nach Düren abge-
iandt . .

!! H i n w e i s . Am 15. September 1916 ist eine Be¬
kanntmachung , betressend Regelung des Handels mit Werk¬
zeugmaschinen durch Beschlagnahme , Meldepflicht und
Preisüberwachung veröffentlicht worden ; mit ihrer Durch¬
führung und Ueberwachung ist die Aufsichtsstelle für den
Handel mit Werkzeugmaschinen, Berlin W. 15, Litzenbur¬
gerstraße 18/20, beauftragt . Ausbesserung und VerwirS
bleiben trotz der Beschlagnahme erlaubt . Der Verkauf ist
jedoch nur gestattet vom Erzeuger unmittelbar an den
Händler oder an den Selbstoerwender , vom Händler oder
Nichterzeuger unmittelbar an den Selbstverwender , oder
ans Grund eines besonderen Erlaubnisscheines , der von der
Aufsichtsstelle auf Ersuchen erteilt werden kann. Wer Er¬
zeuger, Händler oder Selbstverwender in diesem Sinne w-
ist in der Bekanntmachung ausgeführt . DieBekanntmach^
ung ordnet ferner ein Lagerbuch für Erzeuger und Haw'
[er an , sowie eine Meldepflicht über den Verkauf . Gegen
Preisüberschreitungen , Zurückhalten und unlautere Ver
schiebnngen in der' Ausführung von Aufträgen mit Bezn
auf die 'von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstand
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Die Kriegsanleihe
ist die beste und sicherste

Kapitalsanlage!
Die Steuerkrast des ganzen deutschen Volkes, das Vermögen
sämtlicher Bundesstaaten sowie des Reiches selbst hasten für sie.

wird die Aufsichtsstelle mit besonderem Nachdruck entschrei¬
ten . Die weiteren Einzelbeftimmungen sind aus der Be¬
kanntmachung selbst zu ersehen. Der Wortlaut der Bekannt¬
machung ist in den amtlichen Zeitungen veröffentlicht und
bei den Polizeibehörden einzusehen.

Niederlahnstein, den 15. September.
: : Frauen im Eisenbahndienst.  Nach einer

Mitteilung der Eisenbahn -Verwaltung finden Frauen und
Mädchen als Schaffnerinnen auf Personen - und Güter¬
zügen sowie im Telephondienst lohnende Beschäftigung.

Braubach, den 15. September.
ÜAuszeichnung.  Karl Bingel von hier und Jos.

Zimmermann aus Horchheim, welche als freiw . Kranken¬
pfleger auf dem östlichen Kriegsschauplätze sind, wurden
mit der österreichischen Verdienst-Medaille ausgezeichnet.

: : Fleischversorgung.  Für diese Woche kom¬
men 150 Gramm Fleisch- oder Fleischwaren an die Bewoh¬
ner zum Verkauf in den Metzgereien von Gran , Hammer,
Volk und Schaller.

) ( K a r t o f fe l n . Die Stadt läßt an die Einwohner
ab Bahnhof Kartoffeln verkaufen und stellt sich der Zent¬
ner auf 5.50 dl.

( !) Verlegung der Dienststunde  n. Beim
- hiesigen Amtsgericht tritt am 1. Oktober d. Js . eine Aen-

derung in der Bürodienstzeit ein. Die Dienststunden be¬
ginnen morgens um 8 llhr und endigen nachmittags um
3 Uhr . Man will durch diese Einrichtung Licht und Brand
sparen.

b St . Goarshausen,  15 . Sept . Kriegsanleihe.
Wie wir hören , wird das Institut Hofmann in St . Go¬
arshausen allen denen, die noch nicht mit Wertpapieren Be¬
kanntschaft gemacht haben , Gelegenheit zur Zeichnung von
Kriegsanleihe geben. Die Schüler der obersten Klaffe, die
mit Ausweisen von der Schule versehen sind , sind berech¬
tigt und beauftragt in St . Goarshausen und Umgegend
Zeichnungen entgegenzrrnehmen. Sie geben auf Wunsch
jede Auskunft und sind bei der Zeichnung behilflich. Wir
befürworten das Vorhaben der Schule aufs Wärmste.

« Nastätten,  13 . Sept . Fürs Vaterland . Wieder
hat der furchtbare Krieg sein Opfer aus den Reihen der
Nastättener Krieger gefordert . Montag kam die traurige
Nachricht, daß der Landwehrmann Heinrich Seibel an den
Folgen seiner schweren Verwundung in einem Feldlaza¬
rett gestorben ist. Ehre seinem Andenken.

Für die neue Kriegsanleihe.
Die Firma Herbig -Haarhaus , Lackfabrik in Köln-

Bickendorf, zeichnet auf die fünfte Kriegsanleihe wiederum
100 000 Mark , der Verband mittlerer Reichs-Post- und
Telegraphen -Beamten 150 000 cH. — 4 >ie Sparkasse des
Siegkreises (Kreissparkasie ) in Siegburg zeichnete 4 Mil¬
lionen Mark . — Die Firma Alfred H. Schütte in Köln
Deutz wieder wie bei der letzten Anleihe 1 Million M.

Bunte Blätter.
(Sarrail .) Im „Tag" läßt sich Goltlieb also ver¬

nehmen:
Horch, schon wird Sarrail gebeten,

Einen Urlaub anzutreten,
Weil er sonst und ohnedies

Sich als impotent erwies.
Bald ersucht man ihn voll Takt,

Daß er seine Sachen packt.
Und zur Kur (einst kanns geschehen)

Zieht er in die Pyrenäen.
In des Weltenchaos Buntheit

Tut er dann was für die G'sundheit.
Allbekannt gibt es dorte

HübschgelegeneBadeorte . . .

Sammelt Obstkevi &e I
zur Oelbe ^eitung I I

MlWtlNlichiltlgen.
Iie Anfuhr non 60 Raummeter ReiserdniiMl

als Schulholz aus Distr. 102 »Schlierbach soll vergeben
werden.

Angebote sind bis zum Samstag , den 16. ds . M .,
vormittags 11 Uhr, auf dem Rathaus Zimmer Nr. 2
einzureichen.

Die Anfertigung von circa. 20 cbm. Kleiuschlag
zu Beschrottelungen soll vergeben werden.

Angebote sind bis zum Samstag , den 16. ds . M .,
vormittags 11 Vs Uhr, auf dem Rathaus Zimmer Nr. 2
einzureichen.

Oberlahnstein, 9 September 1916.
Der Magistrat.

Wegen eines stattfindenden Brückenbaus ist die
Holzabfuhr aus den Distrikten Pickert und Mühl¬
berg bis auf weiteres untersagt

Oberlahnstein, den 8. September 1916.
Der Magistrat.

pe Ir  o leum
kann auf Grund der ausgegebenen Karten in den Geschäften
wieder abgeholt werden, da der Verkauf zu Leuchtzwecken
durch den Herrn Reichskanzler wieder freigegeben ist.

Oberlahnstein, den 13. September 1916.
Der Magistrat.

Me NeWekteilnng
findet am

Samstag, nachmittags von4- jo llhr
in den Metzgerläden statt.

Auf jede Person entfallen 125 Gramm Fleisch und 50
Gramm Wurst.

Fleisch wird auf Lebensmittelkarte Nr . 123, Wurst auf
Nr . 124 auSgegeben.

Schweinefleischwird nicht verteilt.
Oberlahnftein, den 14. September 1916.

Der Bürgermeister.

Zwei Gartenstiihle
sind als Fundsache hier angemetdet worden.

Oberlahnstein,  den 13. September 1916.
Die Polizei-Bermalt««,.

Pflichtsenemehr OberWstein.
Am Sonntag, den 17. d. Mts., morgens7 Uhr

findet am Spritzenhause ein
Mell der MmsMei

und deren Einteilung an die einzelnen Geräte statt.
Zu erscheinen haben alle von 1867 bis einschließlich

1898 geborenen Einwohner, die sich in den letzten Tagen
zur Aufnahme gemeldet haben.

Die in den Jahren 1857 bis 1866 und im Jahre
1890 Geborenen, sind vorerst befreit.

Entschuldigungen werden nicht angenommen. Fehlen
wird bestraft.

Oberlahnslein, den 14. September 1916.
Gesehen: Der Brandmeister.

Die Polizeivermaltung: Schütz.

Dienstag, de«19. i>s. Mts.
von vormittags9 Uhr an findet auf dem hiesigen
Marktplatze ein

Zmetslhenmgrkt
sowie Berkanf von Frühobst und Falliipselv statt.

Oberlahnstein, den 12. September 1916.
Der Obst- vvd Gatteaba«Bereia

Schütz , Bürgermeister.

Die Gewerbetreibenden.
welche im Jahre 1917 ein Gewerbe im Umherziehen aus¬
üben wollen, werden aufgefordert, die vorgeschriebene Anmel¬
dung in der Zeit bis zum 15. Oktober d. I . zu bewir¬
ken, damit die für sie ausgefertigten Wandergewerbescheine
ihnen rechtzeitig zu Anfang des nächsten Jahres ausgehän¬
digt werden können.

Oberlahnstein, den 5. September 1916.
__ Der Magistrat.

Petroleum.
Der Verkauf von Petroleum zu Leuchtzwecken ist durch

den Herrn Reichskanzler wieder freigegeben.
Niederlahnstein, den 15. September 1916.

_ _ Der Magistrat.
Erbsen, Bohnen«nd Linse»

dürfen nur an die vom Reichskanzler bestimmten Stellen
abgesetzt werden. Das Verfüttern dieser Hülsenfrüchte ist
verboten.

Wer Hülsenfrüchte erntet, ist verpflichtet, die geerntete
Menge getrennt nach Arten unmittelbar nach der Ernte
im Rathause Zimmer 5 anzuzeigen.

Wer am 1. Oktober 1916 Hülsenfrüchte in Gewahr¬
sam hat, die bis zu diesem Zeitpunkte noch nicht angezeigt
sind, hat sie am angegebenen Orte bis 5 Oktober 1916.
anzumelden. Früchte, die ab 1. Oktober unterwegs waren,
sind bei Ankunft anzumelden.

Niederlahnstein, den 15. September 1916.
Der Bürtermeist« .

Margarine.
Ein kleines Quantum Magarine ist eingetroffen und

gelangt zum Verkaufe bei der Witwe Kratz, Witwe Jakob
Klein und Jakob Klug hier. Es erhalten nur diejenigen
Familien Magarine, welche die Nr. 21 der Lebensmittel¬
karte noch nicht gestrichen haben und zwar je 2 Personen
10 Gramm. Die Nr . 31 der Lebensmittelkarle ist zu streichen.
Der Verkauf findet von Samstag , den 16. 9. er. vor¬
mittags 8 Uhr ab statt.

Niederlahnstein, den 15. September 1916.
Städtischer Lebensmittelverkauf.

Eonntag, de« 17. EeMnider
mchmittags5 llhr

fivdet im Saale des
6okel Stohenkels

eia
vortrog

Mer die geacmttärtige Kriegslage md die
s. Kriezsmleihe,

statt, moz» alle Einwohner vaferer Stadt, insbesondere
auch die Dame« ergebenst eingeladen werde«.

Vberlahnsteiv. 13. September 1918.
Der Ausschuß.

W» » W » W » WM » WW > » » W

Kaufgesuch
Landhaus(od. kl Gut bis 50 Morg.
od, Miihlengut) mit 7—8 schönen
Zimm. Oek.-Geb, 3- 5 Morg. Land
od. Pachtland dazu. Off. a. Js.
Rosenbaum, Bergweg 24, Frank¬
furt a M.

Z«Geschenken
empfehle:

Aufsätze
Butterdosen

Servietten- M V
ringe

Korbe
Kuchenplattcn
Salzgestelle rc

2 3imner nab Küche
mit Koch- und Leuchtgas zu ver¬
mieten. Mrdrrlahuaei » ,'

Bahnhofstraße 47. C. Querndt , N -Lahnstem.
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MMiMtzW
(Nr 350 7. 16. B 5),

betreffend Regelung des Handels mit Werkzeugmaschinen
durch Beschlagnahme. Me depfijchr Md Preisuberwachmg.

Korn 15. September 1916.
Die nachstehende Bekanntmachung wird hiermit zur all¬

gemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß jede
Uebertretung, worunter auch verspätete oder unvollständige
Meldung fällt, sowie jedes Anreizen zur Uebertretung der
erlassenen Vorschrift, soweit nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, nach § 9 Ziffer
b des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni
1851 und § 1 des Gesetzes, betreffend Abänderung des Ge¬
setzes über den Belagerungszustand vom 11. Dezember
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 813) *) oder Artikel 4 Ziffer 2**)
des Bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand vom 5.
November 1912 in Verbindung mit der Allerhöchsten Bei¬
ordnung vom 31. Juli 1914 und dem Bayerischen Gesetz
vom 4. Dezember 4915, betreffend Aerrderung des Gesetzes-
über den Kriegszustand, bestraft wird.

Auf die Verordnung über die Sicherstellung von Kriegs¬
bedarf vom 24 . Juni 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 357) in
Verbindung mit den Ergänzungsbekanntmachungenvom
9. Oktober 1915 (Reichs-GesetzblS . 645) und 25. Novem¬
ber 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 778),***) auf die Verord¬
nung gegen übermäßige Preissteigerung vom 23. Juli
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 467) in Verbindung mit der Er¬
gänzungsbekanntmachung vom 23 . März 1916 (Reichs-
GesetzbllS . 184),10 sowie auf die Verordnung zur Fern¬
haltung unzuverlässigerPersonen vom Handel vom 23.
September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603), wird besonders
hingewiesen.

§ 1.
Inkrafttreten der Anordnungen der Bekanntmachung.

Die Anordnungen dieser Bekanntmachungtreten mit
dem 15. September 1916 in Kraft . Mit ihrem Inkraft¬
treten werden die bisher ergangenen Einzelverfügungen
über Beschränkungen des Handels mit Werkzeugmaschinen
ungültig.

§ 2
Aussichtsstelle.

Zur Durchführung und Ueberwachung der Anordnun¬
gen dieser Bekanntmachung ist der Königlich Preußischen
Feldzeugmeisterei die Aufsichtsstelle fiir den Handel mit
Werkzeugmaschinen, Berlin W . 15 , Lietzenburger Straße
18—20, angegliedert worden.

An die Ausfsichtsstelle sind alle Anfragen zu richten,
welche die Auslegung und Ausführung der Anordnungen
dieser Bekanntmachung betreffen.

§3.
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Von der Bekanntmachung betroffen sind die nachfolgen¬

den Gegenstände aller Art : Drehbänke und Abstechbänke
für Kraftbetrieb, Revolverbänke, Automaten, Fräsmaschi-

*) Wer in einem in Belagerungszustand erklärten Orte oder
Distrikte ein bei Erklärung des Belagerungszustandes oder wäh¬
rend de-fetbrn vom tlilärbeschlshaber iiti Interesse der öffent¬
liche» Sicherheit erlassenes B erb ot ü dert ritt  oder zu solcher
Uebertretung auffordert oder anreizt , soll , wenn die bestehenden
Gesetze keine höhere Freiheitsstrafe bcstimrneu. mit Gefängnis
bis zu einem Jahre  bestraft werden.

Nach Z i des Gesetzes vom 11 Dezember 1915 (Reichs-Gesetz¬
blatt S . 813) kann beim Vorkiegen mildernder Umstände ans Hast
oder ans Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark erkannt werden.

**) Wer in einem in Kriegszustand erklärten Orte oder Be¬
zirke ein bei der Verhängung des Kriegszustandes oder während
desselben von dem zuständigen oberster» Mrlitärbefehlshaber zur
Erhaltung der öffentlichen Sicherheit erlassenen Vorschrift  Über¬
tritt  oder zur Uebertretung auffordert oder anreizt, wird , wen«
nicht die Gesetze eine schwerere Eirase androhen , mit G efängn ffs
bis zu einem Jahre  bestraft-

***) Mit Gefängnis bis zu einem Fahr oder mit Geldstrafe bis
zu 10 CO;' Mt wird , sofern nicht nach den allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

1. .
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beifcitc-

schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder
kauft , oder ein anderes Berärrßerungs - oder Erwerbs-
geschäst über ihn abschließt;

3.  wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt;

4. » et den nach § 5 erlassenen Ansführungsbestimmun - en zu-
widsch «mdelt.

p) Mit Gefängnis bis zu einem Fahr und mit Geldstrafe bis
zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird bestraft:

1. wer für Gegenstände des täglichen Bedarfs , insbesondere für
Rahrungs - und Futtermittel aller Art , für rohe Naturerzeug
niffe, Heiz- und Leuchtstoffe, sowie für Gegenstände deS Kriegs
bedarfs Preise fordert , die unter Berücksichtigung der gesamten
Verhältnisse, insbesondere der Marktlage , einen übermäßigen
Gewinn enthalten , oder « er solche Preise sich oder einem
anderen gewähren oder versprechen läßt;

2. wer Gegenstände der unter Nr . 1 bezeichneten Art , die von
ihm zur Veräußerung erzeugt, oder erworben sind, zurücktzält
um durch ihre Veräußerung einen übermäßigen Gewinn zu
erzielen;

3. wer, um den Preis für Gegenstände der unter Nr . 1 bezeich¬
neten Art zu steigern, Vorräte vernichtet , ihre Erzeugung
oder den Handel mit ihnen einschränlt. oder andere unlautere
Machenschaften vornimmt;

4. « er an einer Verabredung oder Verbindung teilnimmt, die
eine Handlung der in Ar . 1 bis 3 bezeichneten Art zum
Zweck hat;

5. wer zu Handlungen der in Nr . i bis 3 bezeichneten Art ans-
fordert , anreizt »der sich zu Handlungen solcher Art erbietet,
soweit nicht nach den bestehenden^besetzen eine höhere Strafe
verwirkt ist
Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen tzegen Nr. 1 ist die

Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des übermäßigen GewinnsJubemessen,der erzielt werden jst oder erzielt werben sollte;über-leigt der Mindestbetrag zehntausend Nark , so ist auf ihn zu er¬
kennen. Im Falle mildernder Umstände kann die Geldstrafe bis
auf die Hälfic des Nindestbetrags ermäßigt werden

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Vorräte erkannt
werden , auf die sich die strafbare Handlung bezieht, ohne Unter¬
schied, ob sij! dem Verurteilten gehören oder nicht. Neben Ge¬
fängnisstrafe kann auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er¬
kannt « erden

Neben der Strafe kann ferner angeordnet werden , daß die
Verurteilung des Schuldigen öffentlich bekanntzamachen ist.

nen, Hobel- und Shapivgmaschinen, Bohrwerke und Bohr¬
maschinen zum Bohlen von Löchern über 30 Millimeter,
Kaltsägen, Pressen, Stanzen und Schleifmaschinen.

8 4.
Beschlagnahme.

Die int § 3 gekennzeichneten Gegenstände sind be¬
schlagnahmt mit folgender Wirkung:

Eine Uebertragung des Eigentums (z. B. auf Grund
von Kauf, Werkvertrag, Tausch; Sicherungsübereignung
nsw.) oder eine Uebertragung des Gewahrsams auf ben
Nichteigentümer (z. B . Vermietung, Verpfändung, Ver-
kaufskomxmssion nsw.), ausgenommen eine Uebertragung
des Gewahrsams lediglich zur Beförderung oder Ausbes¬
serung des beschlagnahmten Gegenstandes, ferner jedwede
die Verpflichtung zu solchen Uebertragungen begründende
Vereinbarung ist verboten, nichtig und strafbar, sofern nicht
die Uebertragung
a) vom Erzeuger  unmittelbar ans den Händler oder

Selbstverwender oder
d) vom Händler oder sonstigen Nichterzeuger unmittelbar

auf den Selbstverwender.oder
c) auf Grund eines allgemeinen oder besonderen Er¬

lau bnisscheines
erfolgt oder zu erfolgen hat. Die Anträge auf Erteilung
eines Erlaubltisscheines sind an die Aussichtsstelle(§ 2) zu
richten.

Eine Veräußerung von Rechten und eine Uebertragung
von Pflichten aus Vereinbarungen der im Abs. 2 gekenn¬
zeichneten Art ist ohne besonderen Erlaubnisschein verboten
und nichtig.

Erzeuger  im Sinne dieser Bekanntmachung ist nur
der Selbsthersteller der im § 3 bezeichneten Gegenstände
und nur mit Bezug auf seine eigenen Erzeugnisse.

Händler  im Sinne dieser Bekanntmachung ist nur
derjenige, der den Handel mit den im § 3 bezeichneten
Gegenständen gewerbsmäßig betreibt. Es kann einem
Großhändler die Rechtsstellung eines Erzeugers mit Be¬
zug auf den Vertrieb von Erzeugnissen bestimmter Werk¬
stätten gewährt werden. Gesuche um Gewährung sind an
die Aufsichtsstelle zu richten.

Selb st Verwender  im Sinne dieser Bekannt¬
machung ist nur derjenige Gewerbetreibende, der die im §
3 bezeichneten Gegenstände im eigenen Werkstättenbetriebe
verwendet.

Erzeuger und Händler haben ein Lagerbuch zu führen,
aus dem jede Aenderung des Vorratsbestandes an den im
§ 3 bezeichneten Gegenständen nach Herkunft und Verbleib
ersichtlich ist.

tz 5.
Meldepflicht.

Jedes im § 4 gekennzeichnete Rechtsgeschäft ist binnen
zwei Wochen von dem das Eigentum oder den Gewahrsam
llebertragenden (z. B. Lieferer) oder dem zur Uebertrag-
ung Verpflichteten (z. Ä. Verkäufer, Verkaufskommitten¬
ten, Vermieter) der Anfsichtsstelle(§ 2) auf einem hand¬
schriftlich nnterzeichneterl Meldeschein anzuzeigen. Der
Inhalt des Meldescheins hat den bei der Aufsichtsstelle er¬
hältlichen Vorlagen genau zu entsprechen.

§ «•
Preisbildung und Zurückhaltung.

Die Aussichtsstelle(§ 2) ist insbesondere befugt, Preis¬
ausschreitungen, Zurückhaltungen und unlautere Verschie-
bngen in der Ausführung von Aufträgen mit Bezug auf
die dieser Bekanntmachung unterworfenen Gegenstände zu
ermitteln und gegebenenfalls den zur weiteren Verfolgung¬
zuständigen Behörden anzuzeigen

Frau kfurt  a . Main , den 15. September 1916.
Stellvcrtr. Generalkommando 18. Armeekorps.

Cobl enz,den  15 . September 1916.
Kommandantur der Festung Coblenz-Ehrenbreitstein.

In 1-Nr . 14 089.

MfiM.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem uns betroffenen schmerzlichen Verluste sowie
für die zahlreiche Beteiligung bei der Beerdigung
meines lieben, teuren Gatten, unseres guten Vaters,
Schwiegersohnes, Bruders, Schwagers und Onkels

Josek NKckiksbei«
sagen wir hiermit Allen, besonders der Firma H.
Kriens,  der Freiw. Feuerwehr und den übrigen
Kranzspendern unseren üefgefühltesten Dank.

Sie trauernbett Hinterbliebenen.
Oberlahnstem, den 14. September 19i6.

Kommandantur
Coblenz-Ehrenbreitstein
Abr. ll Tgb. Nr. 14208BeiimtmHmg.

Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. 6 1851 in der Fassung des Gesetzes vom 11. 12.
1915 bestimme ick:

Der Absatz3 (Päffe ) der Verordnung der Komman¬
dantur betr Angehörige feindlicher Staaten vom 17. 1. 16
II Nr. 790 erhält folgende Fassung:

Hinsichtlich der Paßpflicht gelten lediglich die Be¬
stimmungen der Verordnung betr. anderweitige Rege¬
lung der Paßpflicht vom 21. Juni 1916 (N -G -Bl.
1916 Nr . 143 S 599) und die Ausführungsoor,chrif»
ten vom 24. 6 19 :6 <R.-G. Bi. S . 601 flg)
Coblenz, den6 September 1916.

Der Kommandant
der Festung Coblenz und Ehrenbreitstein.

I . A. d K
grz. Heckert.  Generalmajor

Mimiiis "-
LiMielc.

$ 9 »Serrtsches Hass-,AerWstemI
G
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S
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*

.. . .  »
I; Programm für Somas. des 17. Sentember ISIS, j

"1. Die Affaire Thurau, Drama in 4 Akren ^
In den Haupt Rollen: Olga und Charles ^Benetti. ik

Lieschens Ersparnisse » reizend. Dt . i. 1 Akt.
Eiko -Kriegs-Akoche Nr 80 J;
Dupin als Nachtwandler» (Humoreske).
Winter im Jura , (herrliche Natur-Ausnahme.) g*
Der japanische Dolch, Sensations-Drama in

2 Akten. ?
Der kleine Bösewicht» (Lustspiel in 1 Akt), E'

und verschiedene Einlagen

K
K
0
M 2
OzI ®'
t 5-
1  6.

f 7.
m
K
0 DJ . Zchamberger |

Demksagmig.

Für d'e uns aus Anlaß des Hinscheidens des Herrn

Rentners 6ellirick klMst
aus Niederlahnstein,

so reichlich und herzlich erwiesenen Teilnahme und die Kranzspenden sagen
rvir Allen, besonders dem Krieger Verein, der städtischen Vermal ung,
dem Spar und Dahrlehenskaffen Verein zu Niederlahnsteinund deren
Herren Sprechern am Grabe unseren tiefgefühltesten Dank.

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Smilie ZMcheßtirS Kessel.

Coblenz » den 15. September 1916

SarlMMdsM
in Niedrrlahnstei » in der Nähe
der Bahnhofsstraße zu pach en
gesucht- Angebote mit Angabe

-der Lage, Größe und Pachtpreis
unter „Garten " a ndie Geschäfts¬
stelle dieser Zeitung.

Birne«
wie Hrrtevont , Butterbirnen :c
abzugeben. Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d- Bl

Wohnnngt 2?
mieten bei Gärtner Runbel.

lange Mil- ziege»
zu verkaufen
schäftsstclle

Wo . sagt die Ge

In einen kleinen Haushalt,
am liebsten bei einem älteren
Ehepaar, wird zur Erlernung
des Haushalts Stelle für ein
junges Mädchen gefnckr.

Näheres in der Geschäftsstelle.

i e r
frisch eingetroffcn.

Bestellangsn ans Zlsetfchen
werden angeusmmen.

Tr Ant- Kittel.
©Icjenigcn, S
5—6 Uhr auf der Rheinbleiche
die Mäschektückr gestahlen ha¬
ben, werden aufgeforde-t , sofort
dieselben an die Polizei abzuge-
ben, damit die erfolgte Anzeige
zurückgenommen wird.

IWfMslhine
18 Pferdestärke, wegen Neu¬
anschaffung zu verkaufen.

Fiirberei HuneLe»
Coblenz, Schlachthosstraße 27.

Maschine im Betrieb zu sehen.

Achtung!
getragene Arbeitsschutz»
und Ktirfrl,
A«r«g».
grdr. Möbel.
Aiihmäschinrn,
Fahrräder,
Oefen»
gerbe

billig zu verkaufen
Gremminger. «obteu»,

Mehlstraße 5.
Ankauf von Gegenständen aller

Art und Waren.

Kaubrrrs, ehrlich»»Stundenmädcken
gesucht Miltzrlmllratz « 21a.
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